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wie Urteil Walter Küster

«Angeklagter, nun sagen Sie endlich, was in

dem Brief stand, den Sie an den Zeugen

geschrieben haben?» will der Richter

wissen. - «Das sage ich nicht», antwortet
der Angeklagte, «Briefgeheimnis!» - «Nun

gut», meint der Richter, «aber sagen Sie

wenigstens, wieviel Geld Sie darauf von
dem Zeugen erhielten?» - «Das sage ich

auch nicht», erwidert der Angeklagte,

«Bankgeheimnis!» - Der Richter zieht sich

zurück und spricht dann das Urteil: «Somit

verurteile ich Sie zu fünf Jahren Gefängnis!» -
«Warum denn soviel?», will der Angeklagte

empört wissen. Da lächelt der Richter

verschmitzt und entgegnet: «Amtsgeheimnis!»

Peter Maiwald

Laster* und
Lästerlied
''/A' " r*

- Rhythmifix, und Versefex,
\ v, Reimerling und Poetaster,

Plattschreiber' und Worterex,
Müsling, "Anfang aller Laster. ,»V '

~"*v - S&
Parnassmagd und Phöbusknecht,

4 Trapstigall und Wolkenschieber,
Wortegaukler, Regelspecht, p.jt

Quengling, dunkler Sioheintrüber.
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Musengimpel, Sätzdschwätz, „5
Regenbogenbuntanstreiqher.J>?

Ach du lieber Wortemetz; '*
^

Stubenhocker, Hamlet bleicher,
tjijSff? ' -**' ' '

* *4|| Zeilenspalter, Komm^sack,
Kopfgeburt, ver|chmachter fetzen,

niemals hört das Wörterpack
auf, sich stäblich schlecht zu schwätzen.
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/ t)A PEN/NE ich DOCH LIEßE?. MIT MEINER.
1 alten — ist spatis obendpew /

\l ' -W Fundsache
"l's «The Bullet,,n», Australien

Die Gemeinde bat den Pfarrerden Unterschied zwischen '
Himmel und Hölle
zu veranschaulichen
«Der Unterschied ist nicht sogross, wie ihr vielleicht denkt»
ZTcfTK<dmm^sind die Englander die Polizisten
d*fernsehen die Techniker, die

'

di7raerleitmdieElSenbahn>
fnzosen sind die Koche

7ndeZTrinddieUebhaber-er Holle dagegen ist es nur
smddkparderS' DleDeutschensmddie Polizisten, die Franzosendie Techniker, die Italiener leiten
iZdieeThn'dleBritenkochen>nd die Sch weizer sind die
Eiebhaber!»

Klein istnur,
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